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Zeverschcs Wochenblatt.
27 . Sonntag , den 6 . Juli 1834.

Obrigkeitliche Bekaiintm achmigen.
1 . Zn HöchstemAufträge Seiner Königlichen Hoheit

desGroß Herzogs wird die zwischen Höchstdemftlben
md dem Herrn ReichsgraftnBcntinck unter dem 20.
d. M . abgeschlossene und unter dem 23. und iwspserive
Ä . d . M - ratisicirte Convention wegen Einführung eines
Alt dem Herzogthum Oldenburg gleichmäßigen indirecten
Steuer - Systems der Herrschaft Kniphausen hiemit zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Oldenburg, aus der Cammer , den 27. Juni 1834.
Georg.

Schl Life r.
Convention

zwischen Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Oldenburg

'
und dem Herrn Reichsgrafen

Bcntinck, wegen Einfuhnmg eines mit dem Herzogthum
Oldenburg gleichmäßigen indirecten Steuer - Systems der

Herrschaft Kniphauseir.

Nachdem in der am 28 . Februar 1834 zwischen den
Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hoheit des Groß-
herzogs von Oldenburg und des Herrn .Reichsgrasen
Äktitrnck geschlossenen und gegenseitig ratlsicirten Wer-,
einbarung s«b . 1b.. .bestimmt worden, daß zur Erfüllung
des Art . VIII . des Berliner Abkommens vom 8. Juni 1825
und zwar der ersten Alternativen , die zur Zeit im Her¬
zogthum Oldenburg in Beziehung auf das Zoll - und Ac¬
hse - System, bestehenden Einrichtungen nebst dem bezüg¬
lichen Tarife und der Controlle , gleichmäßig auch in der
Herrschaft Kniphausen eingeführt werden sollen : so Haben
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg , Höchst Ihren RegierungsrathJürgens und der
Herr ReichsgrafBentinck Seinen CanzleirathSchaum-
burg, als Bevollmächtigte .ernannt, um die in der frag¬
lichen Beziehung erforderlichen Maasregeln zu verabreden,
und ist von denselben die nachfolgende Convention , unter
Vorbehalt der Ratification, geschlossen worden.

1 ) Der Herr ReichsgrafBcntinck rccipiret die jetzt
im Herzogthum Oldenburg bestehenden Gesetze , Borschristen
und Anordnungen , welche das Zoll - und Acciseweftn,
namentlich den bezüglichen Tarif und die Controlle be¬
treffen, für die Herrschaft Kniphausen und läßt solche als
Gesetz daselbst, vom 1 . Juli 1834 an geltend, promulgiren.

Diese gesetzlichen Vorschriften und Tarifsätze dürfen
Inder Herrschaft Kniphausen , einseitig weder abgeändert
noch erhöhet werden , indessen bleiben etwaige Modisica-
ü'

vnen , rücksichtlich der Controlle und einzelnen Tarifsätze
im gegenseitigen Einverständnisse , Vorbehalten, zu denen
der Herr ReichsgrafBcntinck in Beziehung auf die
Herrschaft Kniphausen , Seine Zustimmung nicht versagen
will, insofern dadurch nicht eine vorzugsweise Belästigung

der Eingesessenen der Herrschaft Kniphausen , im Verhält-
niß zu den Unterthanen des Herzogthums Oldenburg,
herbeigeführt werden würde.

Uebrigens wird in Beziehung auf das durch die Be¬
kanntmachung der Großherzoglichen Cammer vom 17. Au¬
gust 1833 , rücksichtlich der Branntweinbrenner, vorge-
fchriebene Verfahren , von dem Herrn ReichsgrafenBen-
tinck angeordnet worden, daß die Accise von Branntwein,
nach der von dem Zoll-Jnspector aufzustellenden Quartals¬
abrechnung von den Brennern in der Herrschaft Kniphau¬
sen , an den dort angesteUten Zoll - Einnehmer entrichtet
werden soll.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen will der Herr
ReichsgrafBcntinck die wegen Einführung der Olden¬
burgischen Einriästungen, in Beziehung auf das Zoll- und
Acciseweftn, in der Herrschaft Kmphauftn zu erlassenden
Vorschriften dem Großherzoglichen Bevollmächtigten zuvor
durch Seinen Bevollmächtigten mittheilm lassen , damit
deren Uebereinstimmung mit dem, was im Herzogthum
Oldenburg besteht, durch die beiderseitigen Commiffarien
außer Zweifel gestellt werde.

2 ) Um allen Weiterungen und Irrungen vorzubeugen
und um Seine Königliche Hoheit , den Großherzog, zu
vergewissern, daß der Zoll und die Accise in der Herrschaft
Kniphausen auf gleiche Weife und in gleicher Maaße wie
im Herzogthum Oldenburg , erhoben werden , überläßt der
Herr Reichsgraf Ben tinck an Seine Königliche Hoheit
denGroßherzog vonOldenburg die Beziehung und den
Genuß des Zolls und der Accise nach dem jetzt bestehen¬
den Oldenburgischen Tarife in der Herrschaft Kniphausen,
unter Controlle des Großherzoglichen Ober - Zoll - Jnspectors
und des betreffenden Großherzoglichen Zoll - Jnspectors,
ganz auf dieselbe Weift, wie solche diesen Ofsicialen im
Herzogthum Oldenburg zusteht.

Die Instructionen dieser Ofsicialen und deren etwaige
Abänderungen werden der Reichsgraflichen Regierungs-
Canzlei in Kniphausen mitgetbcilt werden.

3 ) Als Zollstatte , über welche in der Herrschaft Knip-
hauftn Zoll- und Accisbare Maaren allein direct vom Aus¬
lande sollen eingeführct werden und Ein- und Ausladungen
Statt haben dürfen , wird der Jnhausersftl bestimmt.

Der dort zu bestellende Zoll - Einnehmer , so wie die
in der Herrschaft Kniphausen anzustellendenSteuerauffther,
werden ihr Anstellungs - Patent von der Reichsgraflich
Bentinckschen Regierungs - Canzlei in Kniphausen ausge-
ftrti'gt erhalten , fedoch erst , nachdem sie sich rücksichtlrch
ihrer Qualifi'cation , beim Großherzoglich Oldenburgischen
Ober - Zoll - Jnspector zuvor ausgewiescn und darüber des¬
sen Zeugniß vorgelegt haben werden. Dieselben sollen , wie
im Herzogthum Oldenburg instruiret und auf die genaue
und gewissenhafte Befolgung ihrer Instruction, bei der
Reichsgräflichen Regierungs -Canzlei förmlich vereydet wer-



den , auch gleiches Salair und gleiche Vortheile wie die im

Oldenburgischen Angestellten zu genießen haben i-esp . aus
die Casse des in der Herrschaft Kniphausen angcstellten
Zoll - Einnehmers angewiesen erhalten und auf analoge
Weise wie die Oldenburgischen Steuer -Ofsicianten unifor-
mirt und bewaffnet seyn.

Dieselben stehen bei Dienstverbrechen oder Vergehen,
wegen welcher gegen ausschließlich Oldenburgischc Beamte
dieser Cathegorie , eine förmliche gerichtliche Untersuchung
erforderlich seyn würde , unter den Kniphäusischen Gerich¬
ten ; in allen Dienst - Angelegenheiten aber , insbesonders
auch in Absicht der Dienst - Disciplin , sind sie resp . dem

Eroßherzogl . Oldenburgischen Zoll - Inspektor , Ober - Zoll-
Jnspector und der Neichsgräflichen Regierungs - Canzlei zu
Kniphausen unterworfen.

Wenn die mit Anstellungs - Patenten der Reichsgräf¬
lichen Regierungs - Canzlei versehene Steuer - Beamte in

der Herrschaft Kniphausen in ihrer Dicnstführung unzu¬
verlässig oder untüchtig befunden werden sollten ; so sollen
solche auf desfällige , die Gründe befassende Requisition des

Oldenburgischen Ober - Zoll - Inspektors sofort entlassen wer¬
den . Eine solche Requisition darf jedoch nur unter den¬

selben Umständen erfolgen , unter welchen auch ein aus¬
schließlich Oldenburgischer Zoll - Einnehmer oder Steuer-
Aufseher entlassen werden würde.

4 ) In Betreff des Verfahrens in Zoll - und Accise -Sachen,
insbesonders in Defraudations - und Contravcntionsfällen,
sollen in der Herrschaft Kniphausen überall dieselben gesetz¬
lichen Vorschriften und Bestimmungen in Anwendung kom¬
men , welche im Herzogthum Oldenburg bestehen , nament¬
lich auch rücksichtlich der Beweiskraft der Anzeigen und

Aussagen der Zoll - Accise - und Polizey - Ofsicianten , denen

ebenfalls in den geeigneten Fällen der ihnen zukommende
Antheil an den Straf - und Consiscations - Geldern zuer¬
kannt werden soll.

Die Reichsgräfliche Regierungs - Canzlei in Kniphau¬
sen ist die kompetente Behörde zur Untersuchung und Ent¬

scheidung in Zoll - und Accise -Sachen , namentlich in Contra-
ventions - und Defraudations - Fällen , welche in der Herr¬
schaft entdeckt werden . Gegen die im administrativen We¬

ge , auf den Grund der in der fraglichen Beziehung in der

Herrschaft Kniphausen gleichmäßig wie im Herzogthum
Oldenburg , bestehenden Gesetzgebung , von derselben abzu¬
gebenden Entscheidungen findet , nach dortiger Verfassung,
nur Recurs an den Herrn Reichsgrafen Be nt inck Statt,
welchen auch der Großhcrzogliche Ober - Zoll - Inspektor
sinzulegen befugt ist, zu welchem Ende demselben die Ent¬

scheidungen der Regierungs - Canzlei zu Kniphausen jedes¬
mal sofort werden mitgetheilet werden.

5 ) Da Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog und
der Herr Reichsgraf Bentinck allen Defraudationen und
Kontraventionen in den beiderseitigen Territorien , gesteuert
und der Herr Reichsgraf insbesonders den Großherzoglich
Oldenburgischen Cassen den vollen Genuß der Sr . König¬
lichen Hoheit dem Großherzoge überlassenen Zoll - und

Accise - Einkünfte aus der Herrschaft Kniphausen , gesichert
wissen wollen , so sollen auch sammtliche Kniphausische Be¬

hörden und Lfsicianten angewiesen werden , auf die genaue
Befolgung der in Beziehung auf das Zoll - und Accise-
wesen bestehenden Verordnungen in der Herrschaft Km

'
p-

hausen , ex okllcla zu wachen , vorkommende Defrauda¬
tionen und Contraventionen zur Anzeige zu bringen und

zu bestrafen , auch die Oldenburgischen Ofsicialen dabei in

allen Stücken zu unterstützen . Zu diesem Ende soll den
in den beiderseitigen Territorien angcstellten Steuer -Auf¬
sehern , bei vorkommenden Contraventions - und Dessau-
dationsfällen , im allgemeinen , das Recht der Nachfolge mit
der Bestimmung zustehen , den nächsten Orts - Bemmen
Vogt ec. baldmöglichst Nachricht von dem Vorfälle m
geben und unter dessen Zuziehung und Mitwirkung weh
ter zu verfahren.

Hierunter ist, rücksichtlich der Oldenburgischen Steuer,
Aufseher zu Hooksiel und Rüstersiel , die Befugniß mit
begriffen , auf die etwa in der Nähe der Siele , in du
Herrschaft Kniphausen , verbotswidrig vorkommenden Ein-
und Ausladungen welche sie bemerken mögten , zu achten
und dabei unter gleichen Bestimmungen , nehmlich unter
Zuziehung des nächsten Orts - Beamten , einzutretm.

Uebrigens sollen die Behörden beider Territorien sich
gegenseitig zu jeder Hülfsleistung bei der Untersuchung mil>
Bestrafung in allen Zoll - und Accise - Defraudations-
Sachen , verpflichtet seyn , welche bei den Behörden des
einen oder des anderen Landes Statt finden.

6 ) Sobald diese Convention abgeschlossen und ratiflciil
sein wird , Zoll - Einnehmer und Steuer - Aufseher bestelle!
sein werden und die Erhebung des Zolls und der Accise,
vorbestimmtermaaßen , Statt haben wird , soll zwischendem
Herzogthum Oldenburg und der Herrschaft Kniphausen
ein völlig freyer Verkehr Statt finden und die bisherige
Grenzbewachung , so wie der Oldenburgischc Grenzzoll , gegen
die Herrschaft Kniphausen , aufbören , auch sollen sodann
die Kniphäusischen Schiffe in den Oldenburgischen undJe-
verschen Häfen , von Schiff und Ladung , an Kaye , Hafen u.
Geld und sonstigen Abgaben , ein Mehrercs nicht erlegen,
als die Oldenburgischen Schiffe zu bezahlen haben und
umgekehrt solches auch rücksichtlich der Oldenburgischen
Schiffe im Hafen an Jnhauser - Siel eintreten.

Es sollen dahin Einrichtungen getroffen werden,^
dieser Zeitpunkt mit dem 1 . Juli d. I . eintreMr kam.

7) T )a indessen die im Herzogthum Oldenburg besteu¬
erten Maaren in der Herrschaft Kniphausen bisher mit
keinen Abgaben belegt gewesen sind und frey aus dem Aus¬
lände haben bezogen werden können , mithin , wenn die
Oldenburgischc Grenzbewachung gegen Kniphausen wegfällt,
den Großherzoglichen Cassen und den Gewerbetreibenden
Oldenburgischen Unterthanen ein bedeutender Nachtheil ans
der Einführung unversteuerter Maaren von dorther er¬
wachsen würde ; so verspricht der Herr Reichsgraf Ben¬
tinck sobald als möglich und noch vor Aufhebung der
Oldenburgischen Grenzbewachung und des Oldenburgischen
Grcnzzolls , die Eingesessenen der Herrschaft Kniphausen
auffordern zu lassen , vor dem 12 . Juli 1834 , - eine schrift¬
liche , richtige Angabe , der Art und Quantität zoll - und
accisbarer Waaren , welche sie am 1 . Juli 1834 , für eigene
oder fremde Rechnung , vorräthig haben , wovon der Zoll
und die Accise noch nicht entrichtet sind , bei der Neichs-
graflichen Regierungs - Canzlei in Kniphausen cinzureichen,
mit der Commination , daß im Fall des Verdachts der

unrichtig oder gar nicht geschehenen Angabe , eine Unter¬

suchung und die Aufnahme der Waaren - Vorräthe verfügt
und das Verschwiegene consiscirt werden solle.

Diese Angaben werden dem Großherzoglich Olden¬

burgischen Ober - Zoll - Inspector sofort mitgetheilet werden.
Die Besitzer solcher noch nicht verzolleten und ver-

acciseten Waaren sollen , entweder zur Zahlung des Zolls
und der Accise , nach dem eingeführeten Tarife mit Frist



von 6 Monaten oder zur Wicderausführung derselben ins

L» »land in Zeit von 4 Wochen unter Controlle des Ol-

denburgi
'
schen Ober - Zoll - Inspektors angehallcn werden.

Der Ertrag dieser an den Zoll - Einnehmer zum Jn-

hauser - Siel zu bezahlenden Nachsteuer , soll zwischen der

Großherzogl . Oldenburgischen und dem Reichsgräfl . Ben-

tinckschen Regierung zu gleichen Theilen , getheilet werden.
8 ) Für die Überlassung der Erhebung und des Genusses

Krgesammten Zoll - und Accise - Einkünfte in der Herrschaft
Kniphausen nach dem eingeführten Oldenburgischen -Tarife
a„ Se . Königliche Hoheit den Großherzog von Olden¬

burg , versprechen Seine Königliche Hoheit , dem Herrn
Neichsgrafen Bentinck alljährlich vom 1 . Januar 1835

m, die Summe von Eintausend Sechshundert Reichsthalcr
in Golde sauber und ohne Abzug von Kosten , in gleichen
vierteljährlichen Raten , als am 1 . April , 1 . Juli , 1 . Ok¬

tober, und 31 . Decembcr jeden Jahres , zur Km
'
phausischen

Landescaffe, baar bezahlen zu lassen.
Für das Jahr 1834 soll diese Summe pro rata

temporis , nach dem Zeitpunkte berechnet werden , wo die

Erhebung des Zolls und der Accise , für Oldenburgische
Rechnung , ihren Anfang genommen haben wird.

9) Alle in Folge begangener Zoll - und Accise-Defrau-
öA/onen und Contraventionen in der Herrschaft Kniphau-
sen erkannte Geldstrafen und Consiscationen verbleiben,
»ach Abzug des an die Zoll - und Accise - Easse zu ent¬

richtenden Betrages der desraudirten Gefälle und des dem
Denuncianten davon begleichenden Antheils , dem Reichs¬
gräflichen Fiscus und werden der Großherzoglich Olden-

blirgischen Regierung nicht mit überlassen.
Die Ausübung des Begnadigungs - und Strafver¬

wandlungsrechts über die wegen verschuldeter Steuerver¬

gehen in der Herrschaft Km
'
phausen verurtheilten Personen,

ch dem Herrn Reichsgrafen Bentinck Vorbehalten , jedoch
kaimloer Straf - Erlaß nicht auf den dem Denuncianten
gebührenden Antheil ausgedehnt werden , sondern verbleibet

demselben, wie auch im Herzogthum Oldenburg üblich ist,
wenn die Strafe ganz erlassen wird , stets die Hälfte des

ihm begleichenden Antheils , als Belohnung.
10 ) Die Dauer der gegenwärtigen Convention wird vor«

läufig bis zum Schlüsse des Jahrs 1839 festgesetzt . Er¬

folgt
'
vor dem 1. Januar 1839 von der einen oder der

andern Seite , keine Aufkündigung , so soll dieselbe als auf
fernere vier Jahre und so fort von vier zu vier Jahren
verlängert angesehen werden.

Sollten indessen Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog von Oldenburg Sich veranlasset finden , wahrend
der Dauer dieser Convention , wegen Anschlusses des Her¬
zogtums Oldenburg an das Steuer -System eines anderen

Deutschen Bundes
'
- Staates , einen Staatsvcrtrag abzu¬

schließen oder das bisher , im Herzogthum Oldenburg be¬

stehende indirecte Steuer - System in Wesentlichen
'
Ver¬

änderungen erleiden : so behalten Höchstdieselben Sich vor,
diesen Vertrag zu jeder Zeit aufzukündiqen , welchen Falls
Sechs Monate nach erfolgter Aufkündigung derselbe er¬

loschen seyn soll.

Urkundlich der eigenhändigen Unterschriften und der

^ gedruckten Siegel der beiderseitigen Bevollmächtigten.

So geschehen Oldenburg den 20. Juni 1834.

( L . ) Georg Melchior Bernhard Jürgens.

( L . S . ) Adolph Ernst Erich Schaumburg.

Vorstehende in Unscnn Aufträge mit dem Bevoll¬

mächtigten des Herrn Reichsgrafen Bentinck geschlossene
und von Diesem unterm Listen Juni 1834 genehmigte
Vereinbarung , wird biermittetst ratificirt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unter¬

schrift und beigedruckten Großherzoglichen Jnsicgels.
Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den

23 . Juni 1834.

( 2 »» As ) Untcrz . August.

Unterz , von Brandenstein.

Unterz . Lentz.
2 . Die Köhrung der Hengste wird in diesem Jahre

von der , aus demHauptmaun , Grafen von Wedel, dem

Oberförster Numsen und dem Oberthierarzt Fischer

bestehenden Commission , auf gewöhnliche -Weise vorge¬
nommen werden , und zwar
am 14 . Juli zu Oldenburg für den Kreis Oldenburg;

- 16 . - zu Crapendorf für den Kreis Cloppenburg;
- 17 . - zu Vechta für den Kreis Vechta;
- 19 . - zu Delmenhorst für den Kreis Delmenhorst;
- 21 . - zu Ovelgönne für die Aemtcr Brake und

jRodenkirchen;
- 22 . - ebendaselbst für die Aemter Burhafe und

- Abbehausen;
- 24 . - zu Jever für den Kreis Jever ; und

- 25 . - zu Neuenburg für den Kreis Neuenburg.
Die Hengsthalter haben sich demnach an den bestimm¬

ten Tagen , Morgens 0 Uhr , mit ihren Hengsten auf
den gewöhnlichen Köhrungsplätzen cinzusinden.

Zur Auswahl für die Prämien - Verthcilung sind die

dazu von der Kdhrungs - Commission dcsignirte Hengste am

2 . August d . I . Morgens 9 Uhr beim Neueuhause vor

Oldenburg vorzuführcn.
Die Aencher, aus welchen die bisherigen Sachverstän¬

digen zur Köhrung sowohl , als zur Pramienvertheilung,
zuzuzichen sind , haben diese anzuweisen , daß sie sich zur

gehörigen Zeit zu dem Geschäfte einfinden und alle Aemter

haben
'
möglichst Sorge zu tragen , daß die zur Köhrung

angesctzten Tage den Hengsthaltern zeitig bekannt werden.

Oldenburg , aus der
^

Regierung 1834 , Juni 27s
Wödeker.

v . Schele.
3 . Auf Ansuchen des Kaufmanns Jü rgs in Jever,

Namens seiner Ehefrau wird einem jeden die unbcikömm-

liche Uebcrwegung über das besagte Jürgs Ehefrau

gehörige zu Ziallerns belegene Landgut nach Ulfershausen

hiermittelst bei polizeilicher Strafe untersagt.
Tettens aus dem Amte 1834 , Juni 16.

Rössel.
Kuhlmann.

4 . Auf den Antrag des Herrn Physicus Di -. To¬

ben in Jever wird einem jeden die unbeikömmlichc Ue-

berwegung über das seiner Ehefrau gehörige zu Ziallerns

belegene Landgut und insbesondere durch den beim Hause

belegenen Garten hiermittelst bei polizeilicher Bestrafung

untersag
^ ^ b ^ hen , Amte 1834 , Juni 28.

Rössel.
Kuhlmann.



5 . Das Amt hat zur Schauung des Wangerweges
Termin auf den 14. Juli d . I . Nachmittags anberaumt,
und erwartet dasselbe von den Beikommenden die Instand¬
setzung ihrer Pfänder bey Vermeidung von Brüchen.

Hooksiel aus dem Amte Minsen 1834, Juni 27.
Hollmann.

Pceken.
6 . Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde ge¬

bracht , daß die über den Hausmann Hinrich Cassen Hin-
richs zum Himmelreich verhängt gewesene Euratel auf¬
gehoben und demselben die freie Verwaltung seines Ver¬
mögens wiederum überlassen worden.

Km'
phauscn aus dem Reichsgräflich Bentinckschen

Landgerichte 1834 , Juni 14.
Bunnies.

Tannen.

Concurs.
Nachdem wider die Nachlaffenschoft des weil.

Hellmeri' ch Tannen Hellmerichs zu Wehlens am
(26 . ) sechs und zwanzigsten April d . I.

Schulden halber der Eoncurs hicsclbst erkannt worden
ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kunde
gebracht, und es werden zur Ausführung des Eon-
curses , der gesetzlichen Vorschrift gemäß , nachstehende
Termine angefetzt:

1 . ) Zur Angabe auf den
( 12 . ) zwölften August d . I . ,

in welchem Termine alle diejenigen , welche an die
vbgedachte Nachlassenschaft aus irgend einem Grunde
Forderungen , Ansprüche oderzur Compensatirngecignete
Gegenforderungen zu haben vermeinen, solche bei
Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
hiesclbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer
Angaben etwa dienenden Bewcisthümer ihren Anga¬
be - Recesscn , unter der im tzr 40 . der Concurs-Lrd-
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch als¬
dann einen der hier rccipirten Anwälde zur Wahr¬
nehmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurse zu
bestellen haben;

2 . ) Zur Liquidation auf den
( 4 . ) vierten October,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderungen
bei gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben,
in sofern dies nicht schon früher geschehen ist;

3 . ) Zur Anhörung des Prioritäts - Ur-
theils auf den

( 22. ) zwei und zwanzigsten November 1834 , und
4 ) Zum öffentlichen Verkaufe des Eon-

curs - Gu tes auf den
( 8 . ) achten Januar 1835,

Nachmittags ch Uhr in Grumbrechts Wirthshause
zu Sengwarden.

Kniphausen 1834 , Juni 7.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Bunnies.

Tannen.

Oeffentliche Ausverdingungen.
'

1 . Am 14. d . M. Nachmittags 3 Uhr wird die
Verdingung der Schlötung des Mühlentiefs ( Jeverschen

Antheils ) an Ort und Stelle vorgenommen und bei bil¬
ligen Forderungen sofort der Zuschlag crtheilt werden.

Jever aus dem Amte 1834 , Juli 1.
Loel.

Ehrentraut.
2. Die Zimmer - Maurer - Glaser - Schmiede - und

Klempnerarbeiten an den Gebäuden auf meinem Landguts,
Großwarfen, nahe bei Hooksiel , will ich am Mittwochen

den ( 16.) sechszehnten dieses Monats,
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gute daselbst an Ort und
Stelle , mmdestannehmend ausverdingen . Außer Repara¬
turen soll verschiedenes neu gebaut werden , und sind pl,
rn. 1000 Fuß Gipsdecken so wie auch eine RegeMcke
zu machen.

Jever , den 4. Juli 1834.
B . C . Boikeri.

Testaments - Eröffnung.
Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht

daß die letztwillige Disposition des kürzlich vcrstorbwm
Hausmanns Gummelt Siems Cornelssen zu Smz-
warderaltendeich am

( 19. ) neunzehnten Juli d. I.
im hiesigen Landgerichte eröffnet und publicirt werden
soll , wozu die etwa Bethciligten vorgeladen werden.

Kniphausen 1834, Juni 20.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Bunnies.

Tannen.
Vergantungen.

1. Auf Folkert Behrens Hinrichs Tochter Land¬
gut zum Friedrich - Augusten - Groden sollen am

(7 .) siebten Juli d. I.
Nachmittags 1 Uhr nachfolgende Früchte , als:

6 Matten Rappsaamen,
6 Matten Heu in Hocken,
9 Matten Hafer,
9 Matten Sommergerste,
2 ^ r Matten Wintergerste,
9 Matten Bohnen,

Matten Weitzen
öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft werden.

I . H Reling,
IN . n.

2. Zies HarkenLübben, HerrmannLübbenmd
Egt Janssen im Kirchspiel Heppens lassen am

( 7 ) siebten Juli d. I.
Nachmittags 1 Uhr ^ , .

10 Grase Rocken , 6 Grase Weitzen , 6 Grase Erb¬
sen, 12 Grase Bohnen, 2 Grase Gerste

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber versammeln sich bei Onne Heeren Rem-

mers Wittwe Hause bei Heppens.
I . H. Reling,

m . a.
3. Es wird hierdurch bekannt gemacht , - daß der

Hausmann I . B Popken zu Schnapp am
( 15 . ) fünfzehnten Juli d. I.

Nachmittags 2 Uhr auf seinem Landgute daselbst , mehrere
Heldfrüchte auf dem Halm , als : ,

Rocken , Weitzen, Bohnen , Gerste , Hafer , Meede
und Ettarün



öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist bis 1 . December

d, I . verkaufen läßt , wozu Kaufliebhaber eingeladen

^ ^
Kniphauftn 1834 , Juli 3.

Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der
Herrschaft Kniphausen.

Schaumburg.

_ _ _ Tannen.

Oeffentliche Verpachtungen .
"

1. Das mit dem 1 . Mai 1835 pachtlos werdende

Herrschaftliche Vorwerk Münchhausen bestehend aus Acht-

^ und Neun Matten Grodenlandes nebst einem guten

Wohngebäude mit Scheune und einem Backhause soll am

9. Zuli d. I . Vormittags 11 Uhr im hiesigen Amtslocale

anderweit auf sechs Jahre unter Vorbehalt oberlicher

Genehmigung zur Verpachtung aufgesetzt werden.
Lettens aus deiu Amte 1834 , Juni 23.

Rössel.
2 . Es sollen die folgenden Jagddistricte vom 1 . Sept.

d. Z. an auf ein Jahr oder auch auf zwei Jahre am 15.

d. M . Vormittags 11 Uhr auf hiesigem Amte verpachtet
werden:

1) Im Kirchspiele Middoge der erste Distrikt von der

Sietwendung bis an die Landscheidung.
2 ) Im Kirchspiele Wiesels der erste Distrikt von der

Quanenser Leide bis zur Wieselser Leide.
3 ) Daselbst der dritte Distrikt vom Scheeper - Wege

bis an die Jeversche Gränze.
4 ) Daselbst der vierte Distrikt von der Wieselser Leide

bis zur Scheeper -Leide.
5 ) Daselbst der fünfte Distrikt östlich des Tiefs.

Lettens aus dem Amte 1834 , Juli 1.
Rössel.

Kuhlmann.
3 . Zur öffentlichen Verpachtung folgender , Mai

1835 pachtlvs werdender Reichsgräflich Bentinckschen Pacht-

gücke , als:
1 . , das Hohenwerther Grashaus mit 160 Matt 125

ORuthen Land,
2 ., die Fedderwarder Mühle mit 6 Matten Land,
3 ., die Sengwarder Mühle bei Hooksiel mit 21 Matt

51 HjRuthen Land,
4 ., das Wagehaus zu Jnhausersr

'el mit Kruggerechtig-
keit,

5 ., das von Euke Janßen Cornelius benutzte Vor¬

werk zu Garms mit 127 Matt 85 ONuthen
Land und

6 ., die Kruggerechtigkeit zu Garms

ist Termin auf Freitag den
( 11 . ) elften Juli d. I.

Bormittags 10 Uhr in der Burgschenke Hieselbst angeseht.
Kniphausen aus der Cammer 1834 , Juni 23.

Brünings.
4 . Am Freitage den ( 11 . ) elften Juli d. I.

Nachmittags 2 Uhr sollen
1) der Hausirhandel mit Kurzen -Waaren in der Herr¬

schaft Kniphausen,
2) die Freiheit des Scheerenschleifens daselbst

von Michaelis d. I . resx . Neujahr 1835 an , auf einige
Fahre in der Burgschenke Hieselbst öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Kniphausen aus der Cammer 1834 , Juni 23.
Brünings.

5 . DaS den Erben des weil . D . L . Pfeiffer

gehörige , bei der Hohenbrücke im Kirchspiel Waddewarden

belegene Landgut , bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden
und 102s4 Matten Landes , auch Kirchen - und Begrav-

nißplätzen soll am
( 16 .) sechszehnten dieses Monats

Nachmittags 2 Uhr in G . M . Remmers Wirthshaufe

zu Jever anderweitig zur öffentlichen Verpachtung auf 6

Jahre von Maitag k. I . an aufgesetzt werden.
Die Verpachtungsbedingungen liegen vorher bei dem

Vormunde G . D . K o ch - zur Einsicht bereit.

Jever 1834 , Juli 3.
6 . In Auftrag , der Erben des Hausmanns Memme

Minssen , will ich die denselben zugehörige , bei Tengs¬

hausen belegene , Mühle nebst 20 sH Matten Landes , am

( 9 .) neunten Juli

Nachmittags 3 Uhr , in Gerriet Christians Wittwe

Wirthshaufe Hieselbst meistbietend verpachten » Die Be¬

dingungen liegen bei mir zur Einsicht.
Jever , den 26 . Juni 1834.

Frerichs.
7 . In Auftrag des Hausmanns Johann Harms

Elaaßen , will ich das demselben zugehörige Landgut,

belegen zum St . Jooster - Groden , groß 20 Matten nach

den vorzulegenden Bedingungen am
( 9 . ) neunten Juli

Nachmittags 3 Uhr in Gerriet Christians Wittwe

Wirthshaufe hicfelbst meistbietend verpachten.
Jever , den 26 . Juni 1834.

Frerr
'
chs.

8 . In Auftrag der Wittwe des weil . Mamme

Janssen Christians , will ich das derselben gehörende

Landgut , Förriesdorf , groß 81 Matten , am
( 9 . ) neunten Juli

Nachmittags 3 Uhr m Gerriet Christians Wittwe

Wirthshaufe .Hieselbst , nach den vorzulegenden Bedin¬

gungen , verpachten.
Jever , den 3 . Juli 1834.

Frerichs.
0 . Die zum Nachlasse des weiland Hillert Meinen

Hillers gehörende in der Kleiburg bei Jever belegene
LandhäuslirHsstelle , mit Garten und 3 Matten Landes,
soll am

( 14 . ) vierzehnten Juli d . I.
Abends 6 Uhr in des Gastwirths C . F . Claaßen

Hause an der Schlacht in Jever , auf 3 Jahre nach den

vorzulegenden Bedingungen , meistbietend verheuert wer¬
den , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

' Jever 1834 , Juli 3.
10 . Das von dem Heuermann Gerd Blank bisher

kn Heuer gehabte in der
"
Wieselser Fuhlrige belegene Land¬

gut soll von Mai 1835 ab an auf 1 Jahr verpachtet
werden . Liebhaber wollen sich am

( 19 .) neunzehnten Juli d. I.
Nachmittags 3 Uhr in der Frau Wittwe Christiattrs
Behausung einsinden Conditionen vernehmen und ihre
Gebote abgeben . . .

Jever 1834.
W . Jaritz.

11 . Der Hausmann Friedrich M . Müller zu Hor-
merfiel als Vormund über weil . Hausmanns Hinrich
Evers Behrens Erbe , Johann Aries Behrens, will

das feinem Pupillen zugehörige , von gedachten Hinrich



Evers Behrens nachgelassene Landgut zum St . Jooster¬
groden belegen , groß 53 >/z Matten nebst Behausungen
und Zubehörungen am Sonnabend den

- - - - ( 12 .) zwölften Juli d. I.
Nachmittags 3 Uhr in des Hrn . C . F . Claßen Wirths-
hause auf der Schlacht zu Jever nach den daselbst vorzu¬
legenden Bedingungen meistbietend auf Mai 1833 anzu¬
treten , auf 6 Jahre verpachten , wozu die darauf Ne-
flectirenden sich einfinden wollen , indem der Zuschlag bei
einem annehmlichen Gebote sofort ertheilt werden soll.

Jever , den 26 . Juni 1834.
12 . In Auftrag des Hausmanns Heike Gerten

zu Stummcldorf , will ich dessen bei Sillenstede belegene
Landgut , welches jetzt von Wehrend Gerten bewohnt
wird , am

( 9 .) neunten Juli
Nachmittags 3 Uhr , in Gerriet Christians Wkttwe
Wirthshause meistbietend verpachten . Die Bedingungen
liegen bei mir zur Einsicht.

Jever , den 27 . Juni 1834.
Frerichs.

13 . Weil . Hermann Janßen zu Kopperhörn Er¬
ben und resp . Kinder Bormünder , wollen das von weil.
H . Janßen nachgelassene Landgut zum Neuenderalten-
groden belegen , groß 86 Grase nebst Behausungen und
sonstigen Zubehörungen , auf Mai 1835 anzutreten , auf
3 oder 6 Jahre , am Montage als den

( 14 .) vierzehnten Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr in des Herrn H . Janßen Wirtbs-
hause zu Reuende , nach den alsdann vorzulegenden Be¬
dingungen meistbietend verpachten lassen , wozu die Pacht¬
lustigen hiermit eingeladen werden , mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag bei einem annehmlichen Gebote sogleich
ertheilt werden kann.

Jever , den 26 . Juni 1834.
14 . Johann Nemmers Janßen Tochter Vormün¬

der wollen ihrer Pupillen gehörendes Landgut , „ Groß¬
tammhausen "

, im Kirchspiel Oldorf belegen , 67 Matten
groß , vom 1 . Mai 1835 an auf 6 Jahre nach den als¬
dann vorliegenden Bedingungen am

( 11 . ) elften Juli 1834
Nachmittags 4 Uhr in des Gastwirths E . O . Bühse
Wohnung verheuern , wozu die Liebhaber sich deshalb ein-
sinden wollen.

15 . Am ( 10) zehnten Juli d . I . will die Frau
Wittwe Cassens zu Rispel ihren daselbst belegenen
Plaz , bestehend aus den Plazgebäuden , Garten , pl . m.
70 Diemat Land , Morästen , einer Schäferei mit hin¬
reichender Weideberechtigung auf 6 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten , auch zugleich 20 Diemat Nocken und
Hafer , und 8 Diemat Gras bei Maschhausen auf der
Wurzel verkaufen lassen , wozu Pacht - und Kauflustige
sich Nachmittags 1 Uhr bei deren Wohnung einfinden
wollen.

Wittmund 1834 , Juni 26.

_ G . H . Hornemann, Auct.

Notifikationen.
1 . Am 17tcn März dieses Jahres ist das Wohn¬

haus , die Scheune und das Backhaus des Hausmanns
Christian Anton Bleeker im Pakenser Kirchspiel belegen,
und nachher ein Häuslingshaus in der Nähe des Blumen¬
kohls bei Jever und ein Häusli

'
ngshaus im Amte Tettens

abgebrannt . Um den Betheiligten die versicherten Brand¬

schaden zu ersetzen ist eine Anlage von zehn Eroten 6 °»rant von jedem hundert Reichsthaler der versicherten Eulme in der Commission der Gesellschaft am 7ten April eI . erkannt worden , und , nachdem die Hindernisse wemErhebung dieser Gelder nunmchro gehoben , so werden^
Interessenten der hiesigen Brandversicherungs - Gesellstin Gemäßheit des tz. 20 der Brandversicherungs - ^
nung aufgcfordcrt ihre Bcytrage vom 29sten Juni t>7
angerechnet in Zeit vier Wochen an den Einnehmer i

'lmz
Distrikts zu entrichten .

'

Zugleich wird hiemit den Interessenten dieser Gesell¬schaft bekannt geinacht , daß der Herr Christian FriedMWilhelm Ostertun, wohnhaft in der Stadt Jever alz
Rcceptor der Gesellschaft von der Commission ernannt
derselbe auch dieses Amt bereits angetrcten hat , und jeder
Interessent in verkommenden Fällen sich nunmchw an
denselben , statt vorher an den Herrn Kaufmann Min ¬
sen, zu wenden - hat.

Jever , den 27 . Juni 1834.
Bürgermeister Jürgens, als Direkter

der hiesigen Brandversicherungs - Gesellschaft.2 . Von den Geldern der General - Ärmencasse sind180 «A zu 4 '̂ Procent Zinsen durch den Assessor Jansen
zu belegen.

3 . Bon den Kaufgeldern des Diaconat - Gebäudes
sind die Zinsen zu 139 «L 48 Gr . gegen 5 Proccitt Hu¬
sen zu belegen.

W . Ja ritz,
Provisor der Predigerbesoldungs - Easse.

4 . Ich habe sofort 700 bis 800 «F und 500 bis
600 »K in Commission zu belegen.

Jever 1834.
Gustav L. Thiems.

5 . Unterzeichneter hat 100 «K Capital Pupillen-
Gelder zinslich zu belegen.

Moorhausen , den 18 . Juni 1834.
Johann Otten.

6 . Ich habe noch eine kleine Parthei Puerto Cs-
bello Caffee , eine ganz vorzüglich schöne, delicat schmecken¬
de Waare , die ich jetzt eben so billig verkaufe , als sonst
gewöhnlich guten Caffee.

Bon neuen blanken Caroliner Reis , habe ich noch
unterwegs der wohl in einigen Tagen ankommen wird,
wo ich dann gleichfalls zu einem äußerst billigen Preist
davon verkaufe . Schöne neue Anthoni -Pflaumen gebe ich
jetzt 18 sij, für 1 «F > Courant.

Gelben Ocher in Kisten von pl . w». 100 und 200 ist
» er 100 U zu 3 «P Gold.

Holländische Kruken von 1 bis 8 Kannen , um da¬
mit zu räumen , zu einem Spottpreise , besonders wenn
jemand die ganze Parthei ( circa noch pI . m . 200Wurp)

Blanken Thran , obgleich dieser auswärts bedeutend
höher gegangen , ist bei Tonnen und Ankern , noch zu dem
bekannten billigen Preise und alle andere Maaren zu her¬
abgesetzten Preisen zu haben . „ „

Jever . B . C ., Borken.
7 . Bon heute an sind in der Weinhandlung M

H . W . Hammcrschmidt die Preise der weißen ftanz.
Weine für jedes Viertel Anker 12 Grote heruntergcsetz .

Kirschbrantewcin kostet 16 Grot , Kümmel 14 Erst uns

Annisett 18 Grot per Boutellie.
Jever , den 29 . Juni 1834.

ii
«

r



g. Da ich bald zur Messe zu reisen gedenke um

Mt einen großen Einkauf in Manufactur - Maaren zu
> bewerkstelligen , so habe ich folgende Sachen , ( größtentheils
H «ue Maaren ) von meinem bedeutenden Lager auf die

- Me und mehr heruntergesetzt , als:
.

"
Cattun zu 4 gr . 6 . 8 . 10 . und 12 gr . vor . Jever-

! ische Elle,
Starkes Baumwollenzeug 2/4 breit 10 gr.

l desgleichen l '/lg bis ^ breit 8 bis 10 gr.
desgleichen 1 /̂g bis ^ breit 8 gr . 10 . 12 . 16 und

18 gr.
Seidener Jndienne breit s 20 gr.
Couleurter seidener Levantine a 16 gr . 18 gr . und

Satinturc 36 gr . u . s. w.
Atlas 40 gr . u . s. w.
Florband 4gr . 6 gr . 8 gr.

28 gr.
dito dito
dito dito
dito dito
u . s. w.

Seidene Atlas und Taffentbänder zu '/Z gr . gr.
1 gr. 2 gr . u. s. w.

Damen und Kinder Glaze -Handschuhe a Paar 4 gr.
8 gr . 12 gr . und ferner

Damen , Herren und Kinder waschlederne Hand¬
schuhe s 10 gr . 12 gr . 16 gr.

Dänische Handschuhe s Paar 8 gr.
Baumwollene Hals - und Taschentücher xor Stück

4 gr . 5 gr . 6 gr . 8 gr . 10 gr . 16 gr . u . s. w.
Seidene und seidene Flortücher zu verschiedenen Prei¬

sen , hübsche Westen von 12 gr . 16 gr . 20 gr.
24 gr . rc.

Ferner Sommerhosenzeuge , Hutfedern , Spiegel , Kna¬
ben wollene Strümpfe und mehrere andere Artikel.

Ich empfehle mich mit obigen Gegenständen , so wie
mit den übrigen nicht benannten Manufactur - Maaren,
me/M geehrten Handlungsfreunden angelegentlichst.

Jever.
T . T . Friese.

9 . Das zur Concursmasse des Schneidermeisters
AG . Gerken gehörige Haus nebst Garten an derKaak-

We so wie der Garten am Sillcnsteder Fußwege wird
am ( 21) ein und zwanzigsten July

Mittags 12 Uhr im Locale des Landgerichts verkauft.
W . Ja ritz , Curator der Masse.

10 . Da ich Willens bin , daß bisher geführte Putz-
Eeschäft aufzugeben , so verkaufe ich von jetzt an , alle

dorräthige Maare , bestehend in Brabanter - und Twist-
nnger - Glanzstrohhüten , Kragen , Bändern , Hauben,
Spitzen , Drathband , Drath und sonstigen zum Putz ge¬
hörigen Gegenständen , zu heruntergesctzten Preisen.

Auch habe ich einen verschließbaren Laden mit Tön-
knk , zwei weißlackirte Glasschränke , paßlich zu Bücher-
Wnken , käuflich abzustehen.

Jever , den 18 . Juni 1834.
Vogts.

11 . Ein Platz zuo ! rcn40 Gräbern , auf dem Vor-
lickt - Kirchhofe , hat , im Ganzen pder getheilt , zu ver¬
kaufen der Kirchjurat Sechen.

Jever , den 3 . Juli 1834.
12. Ich bin Willens meiner Frau beiden Landgüter,

j» Wüppels belegen , von Mai 1836 auf mehrere Jahre
mter der Hand , am liebsten an Einen Pächter , zu ver-
miethen.

Eins derselben ist 59 r/, Graft groß , hat gute Ge¬

bäude , einen Gemüse - und Obstgarten , das Andere besteht
aus 49 »/2 Grasen , neuen Gebäuden und einem geräumi¬
gen Garten.

Da ich bald von hier abreise , so wollen Liebhaber
sich baldmöglichst an mich wenden und die Bedingungen
erfahren.

Schloß Gödens 1834 , Juni 25.
A . Deisting.

13 . Da Tade Albers Kinder Landgut zum Wiarder
alten Deiche , der Busch genannt , groß 83 Matten , am
23 . d. M . nicht verheuert , worden : so wird hiemit be¬
kannt gemacht , daß Heucrliebhaber sich innerhalb der näch¬
sten 14 Tage an den Pupillenschreiber Aren , in Jever,
wenden , die Bedingungen einsehen und Heuerung treffen
können.

Jever 1834 , Juni 26.
14 . Daß von dem Herrn Goldarbeit » H . Altona

bewohnte Haus , an der Wangerstraße , habe ich auf Mai
1835 anzutreten , zu vermiethen.

Königshaveru
15 . Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene

Anzeige , daß ich wahrend der diesjährigen Badezeit wöchent¬
lich drei Mal nach der goldnen Linie fahre , und ersuche
ich diejenigen welche als Passagiere mitfahren wollen , oder
Sachen dorthin zu spedircn haben , des Abends vor der
Abfahrt sich gefälligst bei mir zu melden.

Jever , den 3 . Juli 1834.
H . Meyer, Fuhrmann.

16 . Ich habe eine Quantitaet wohlgcwonnenen Heu¬
es, pl . m . 10 Fuder , und 3 Matten Meede , zu verkaufen.

Jever 1834.
Rechnungssteller B . C . Gehrels, Wittwe.

17 . Da ich Willens bin nach Amerika zu reisen so
wünsche ich mein Haus und Garten unter der Haud zu
verkaufen.

Liebhaber dazu melden sich gefälligst an mich.
Jever 1834.

I . H . Peters,
an der Drostenstraße.

18 . Da mir vor längerer Zeit ein eichen Stamm¬
ende aus dem Buskohler -Busch gestohlen worden ist, so ver¬
spreche ich demjenigen der mir Auskunft hierüber ertheilt,
so daß ich ihm gerichtlich belangen kann , eine Belohnung
von vier Rthlrn.

D . König.
19 . Das Scheibeschießen , verbunden mit einem

Jahrmärkte auf dem Schützen - Felde, wird am Montage
den 7. Juli Hieselbst gehalten werden , und laden wir zur
Theilnahme an diesen beliebten Volks - Feste hiemit ein.

Die Anweisung der Plätze zu den Buden u . s. w.
findet am Sonnabend den 5 . k. M . Abends 5 Uhr auf
dem Schützen - Felde Statt . ^ "

Esens , den 17 . Juni 1834.
Die Officiere der Schützen -Compagnie.

20 . Einen wenig gebrauchten Kinder - Wagen mit
überschlaqenden Verdeck , ist zu verkaufen . Nähere Nach¬
richt darüber ertheilet die Expedititon des Wochenblatts.

21 . Ich wünsche einige Stunden in der Woche
Privatunterricht in der Ebräischen Sprache zu ertheilen,
und wollen sich diejenigen , die etwa zur Erlernung Lust
haben , dieserhalb gefälligst an mich wenden.

Jever im Juni 1834.
Gemeindelehrer , Rosenberg.



22 . Ksn gutem Rocken - Stroh habe ich einige tau¬
send Docken zu verkaufen . Auch sind fortwährend diesen
Sommer Docken zu äußerst billgen Preisen bei mir zu
haben . Rockenlangstroh kann auch wenn es verlangt wird
in Lausch angenommen werden.

Harm Eden,
bei der Tengshausermühle.

r5 . Zu unserem Scheibeschießen den io . 11 . und iZten
Zuli d . I . werden alle Freunde d'es geselligen Bergnügens
zur Theilnahme ergebenst ersucht»

Horumersiel i8Z4 , Juni s6.
Christian Schröder

24 . Diejenigen welche unser Scheibeschießen mit
Zelten besuchen wollen , melden sich baldigst bei

Ehristian Schröder, zu Horumersiel.
25 . Die hiesige Feuer - Versicherungs - Gesellschaft,

auf Mobilien , Getraide und Vieh wird die nach ihren
Statuten verordnete Zusammenkunft am 19 Zuli allhier
kn dem Hause des Herrn Z . Mammen a- halten.

Reuharrlingersixl 1834 , Juni 28
I , B - Mammen,

Direktor der erwähnten Gesellschaft.
27 . . Während des Scheibefchießenp empfehle ich

meine Wirthschast , Stallraum und Weide für Pferde,
Wageyxemise ist für meine Rechnung bei dem Herrn Galt
Frcese an Horumersiel.

Ehr. Schröder.
28 . Während des hiesigen Scheibeschießens empfehle

ich meine Wirthschast . Stallraum und Weide für Pferde
ist für meine Rechnung bei dem Herrn Liede Sieden
zu Horumersiel.

siübbe H . Minssen.
29 . Bei Tsddl

'
k Iben in Waddewarden , sind die¬

sen ganzen Sommer Kohlrabi - Pflanzen zu 4 Gr . , und
Steckrüben - Pflanzen zu 3 Gr . xei - 100 zu haben.

30 . Ein guter Korbwagen steht billig zu verkau¬
fen bei

H . M . Stromer.
31 . Ich habe zwei Bier - Küpen mit eisernen Ban-

Hern so wie zwei Dumpf -Oestu wovon der eine neu und
her andere noch in einem sehr guten Stande ist , käuflich
abzustehen»

Sengwarden 1834.
I . Z» Tiarks.

32 . Ein werkverständiger Schustergesell kann sogleich
Arbeit erhalten bei den Schustermeister Johann Gerken
bei Horumersiel.

33 . Ein werkverständiger Schuhmachergesell kann
sogleich bei mir in Arbeit treten.

Harm C. Engelken, zu Wiarden,

Verpachtung.
Die von Neent Lieden huschen zu Friderikensiel ge¬

pachtete Parcele nr . nr . 77 und 78 des Herrschaftlichen
Neuaugustengrvdens sollen , da der Pachter

"
die ihm abge¬

forderte Caution nicht geleistet hat , am 9 . d . M . Vormittags
11 Uhr auf hiesigem Amte anderweit verpachtet werden.

Tettens aus dem Amte 1834 Juli 4.
Rössel.

Geburts - Anzeige.
Oldenburg den 22 . Juni 1834 . Gestern Abend wurde

meine Frau von einem gesunden Knaben glücklich ent¬
bunden . Oberamtmann Strack erjan.

Todes - Anzeige.
Diesen Morgen 5 Uhr starb mein ältester Sohn , du

Eanäiäatys UreoloAias E . MÜllex, 23 Jahr undkaum 4 Monden alt an einer auszehrenden Krankheit.
Zn meinen und meiner beydcn Kinder Namen siy dich
Trauerpost seinen , des Entschlafenen und unfern Freunde
gewidmet.

„ Dahin meine Hoffnungen für diese Welt . " —
Witttuurch , den 28 . Juni 1834.

Poppe Müll er.

Schiffs - Liste vom Hooksiel.
Angekommcn.

Den 16. Juni Cap . G . Schmid , Diana , Hannss. m.
Mauersteinen » . d, Ems . — B - Lübbec , A . Wargretha , LU
denkst , ledig v . Rüstersiel . Den r8 . I . Heibner , Llkrttim,
Hniphfl . m . Mäkeln v . Hamburg . — L. .Rosenthal,Fr . Jauch,
Hannfl . m . Tors v . d . Ems . — I . Jürgens 2 . Gebr, , L!<
denkst , in . Torf v . d . Ems . — B . I . Schoon , d . Hoffnung,
Hannfl . ledig v . d. Ems . — H > Heeren , Catrina , Hamß.
ledig v . d - Ems . Den ig . I . I . Alkers , Almina , Ha »»K.m. Mauersteinen 8 . d . Ems . — D , Dirks , 4 Gekr -,
m . Dachziegeln v . d . Ems . Den 2t . H . tom Dick, Fr . Mar,
gredha, Oldenkfl . m , Holz v . Oldenburg . — R . Reiuers, Fr.
Maria , Oldenkfl . in. Stückgütern von Bremen . Denn».
H . Nechelson . 3. Gebr ., Oldenkfl , m . Eisen v . Brak , -
W » Zdeents, A . Catrina , Oldenkfl . ledig v . Rüstersiel . Dm
25 . P . Shlhafer , d . Hoffnung , Hannfl . m - Obst v . d> Elbr.
Den 26 . H . Hauschild , Fr » Anna , Hannfl . m . Stückgüter» ,
v . Hamburg . Den 28 . I . Ohlhafer , Dorathca , Hannfl . m >

'

Obst v. d. Elke . — I . Fusfs , 2 . Gehr . , Oldenkfl. ledig v . k
d . Ems . — I . H . Fulfs , Fr . Catrina , Oldenkfl . in. Stück, j
gütern p . Bremen . !

Abgrgangen . >
Den l3 . Juni Cap . I . F . Focken, Fr . Maria , Ll- >

denkst , m . Getraide n. d . Weser . — W - Reents , A . Catriu«,
Oldenkfl . m . Getraide n . Rüstersiel . — S . I . Wiese, d. g.
Hoffnung , Hannfl . n>. Bohnen n . England . Den it . N.
Einolt , I . Hermann , Hannfl . m . Hafer n . England . Dm
15 . E . B , Schoon , Talena , Oldenkfl . m . Getraide n . BrmM.
Dev 18 . B . I . Schoon , Hoffnung , Hannfl . m. Getraide «.
d. Ems . — I . Z . Millers , Fr . Maria , Oldenkfl . m . Hase
n . England . Den lg . H - Ahrens , d. Hoffnung , OldeiA
ledig n . d . Ems . — H . Schmit , Diana , Hannfl . ledig
Ems . Den 20.

' C. Oltmanns , d . Hoffnung , Hannfl . m . Hsia
n. England . Den 21 . H . Cramer , Elisabeth , Hattnst , M
n . d . Ems . — I . I . Alkers , Almina , Hannfl . ledig n, d>
Ems . — D . Dircks , Diana , Hannfl . ledig n . j>. Ems . - B.
Lübben , A . Msrgretha , Oldenkfl . in . Buchweitzen n . Amsterdam.
Den 25 . I . Backsnkehler , 2 Gebr . , Oldenkfl . ledig n . d. Westr.
Den 24 . S . Alkers , Fr . Maria , Oldenkfl . in . Lumpen n . Ham¬
burg . Den 27 . H . Heeren , Catrina , Hanyfl . m . Hafer ».
HM , — H . tom Dick , Fr . Margretha , Oldenkfl . ledig »>
Oldenburg . — I . Gerriets , d . Hoffnung , Oldenkfl . ledig ».
Wangeroge . _

AbfahrLstunden
des

Paquet -Schiffesvon de? gol¬
denen Linie nach Wüngeroge.

Juli.
15 . 6 Uhr Morgens.
16 . 6 ' ẑ Uhr Morgens.
17 . 7 Ubr Morgens.
18 . 8 Uhr Morgens.

Juli.
19. 9 Uhr Morgens.
20 . 10 Uhr Morgens.
21 . 10 '/L Uhr Morgens.
22 . 11 Uhr Morgens.
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